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0 ie „Forschungen zur deutschen Landes- und Volkskunde" sollen dazu helfen,
yOJdie heimischen landes- und volkskundlicken Studien zu fördern, indem sie aus
■rfS allen Gebieten derselben bedeutendere und in ihrer Tragweite über ein bloss

örtliches Interesse hinausgehende Themata herausgreifen und darüber wissenschaft¬
liche Abhandlungen hervorragender Fachmänner bringen. Sie beschränken sich da¬
bei nicht auf das Gebiet des Deutschen Reiches, sondern so weit auf mitteleuropäischem
Boden von geschlossenen Volksgemeinschaften die deutsche Sprache geredet wird,
so weit soll sich auch, ohne Rücksicht auf staatliche Grenzen, der Gesichtskreis unserer
Sammlung ausdehnen. Da aber die wissenschaftliche Betrachtung der Landesnatur die
Weglassung einzelner Teile aus der physischen Einheit Mitteleuropas nicht wohl ge¬
statten würde, so sollen auch die von einer nichtdeutschen Bevölkerung eingenommenen
Gegenden desselben samt ihren Bewohnern mit zur Berücksichtigung gelangen. Es
werden demnach ausser dem Deutschen Reiche auch die Länder des cisleithanischen
Oesterreichs, abgesehen von Galizien, Bukowina und Dalmatien, ferner die ganze
Schweiz, Luxemburg, die Niederlande und Belgien in den Rahmen unseres Unter¬
nehmens hineingezogen werden. Ausserdem aber sollen die Sachsen Siebenbürgens
mit berücksichtigt werden und auch Arbeiten über die grösseren deutschen Volks¬
inseln des Russischen Reiches nicht ausgeschlossen sein.

Unsere Sammlung erscheint in zwanglosen Heften von ungefähr 2 bis 5 Bogen;
jedes Heft enthält eine vollständige Arbeit (ausnahmsweise von kürzeren auch
mehrere) und ist für sich käuflich. Eine entsprechende Anzahl von Heften wird
jedesmal zu einem Bande vereinigt, und erscheint jährlich etwa ein Band im Um¬
fange von 40—45 Bogen und zum Preise von ungefähr 16—18 Mark.

Bisher sind erschienen:
Band I.

Heft 1. Der Boden Mecklenburgs, von Dr. E. Geinitz, ord. Prof. der Mineralogie und
Geologie an der Universität Rostock. 1885. 32 Seiten. Preis 80 Pfennig.

Heft 2. Die oberrheinische Tiefebene und ihre Eandgebirge, von Dr. Richard
Lepsius, ord. Prof. der Geologie und Direktor der Grossherzoglich hessischen geo¬
logischen Landesanstalt in Darmstadt. Mit Uebersichtskarte des oberrheinischen Ge-
birgssystems. 1885. 60 Seiten. Preis M. 2. —

Heft 3. Die Städte der Norddeutschen Tiefebene in ihrer Beziehung zur
Bodengestaltung, von Dr. F. G. Hahn, ord. Prof. der Erdkunde an der Uni¬
versität Königsberg. 1885. 76 Seiten. Preis M. 2. —

Heft 4. Das Münchener Becken. Ein Beitrag zur physikalischen Geographie
Südbayerns, von Chr. Grub er. Mit einer Kartenskizze und zwei Profilen im Text.
1885. 46 Seiten. Preis M. 1. 60.

Heft 5. Die mecklenburgischen Höhenrücken (Geschiebestreifen) und ihre
Beziehungen zur Eiszeit, von Dr. E. Geinitz, ord. Prof. der Mineralogie und
Geologie an der Universität Rostock. Mit zwei Uebersichtskärtchen und zwei Profilen.
1886. 96 Seiten. Preis M. 3. 10.

Heft 6. Der Einfluss der Gebirge auf das Klima von Mitteldeutschland, von
Dr. med. et phil. R. Assmann, Oberbeamter im Königl. preuss. Meteorologischen
Institut und Dozent der Meteorologie an der Universität Berlin. Mit 7 Karten und
10 Profilen. 1886. 78 Seiten. Preis M. 5. 50.

Heft 7. Die Nationalitäten in Tirol und die wechselnden Schicksale ihrer
Verbreitung, von Dr. H. J. Bidermann, ord. Prof. der Statistik und des Staats¬
rechts an der Universität Graz. 1886. 87 Seiten. Preis M. 2. 40.

Heft 8. Poleographie der cimbrischen Halbinsel, ein Versuch die Ansied-
lungen N ordalbingiens in ihrer Bedingtheit durch Natur und Ge¬
schichte nachzuweisen, von Prof. Dr. ph. K. Jansen in Kiel. 1886. 79 Seiten.
Preis M. 2. —

(Fortsetzung auf Seite 3 des Umschlags.)
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